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NOTICE OF RACE (AUSSCHREIBUNG) 

 

Präambel: 
Die Deutschen Meisterschaften im Windsurfing in den Diszipl inen Racing ( International Formula Windsurfing Class), Slalom 
(International Funboard Class Association) und Wave -Freestyle (International Funboard Class Association) werden in der Saison 
2009/2010 in Form einer Meisterschaftsserie ausgetragen. Die ãSegel MeisterschaftsordnungÒ (SMO), die ãWettfahrtregeln SegelnÒ 
und die ãOrdnungsvorschriften Spezielle SegeldisziplinenÒ lassen sich nicht vollstŠndig hierauf und die besonderen Erfordernisse 
von Multidisziplin -Windsurfveranstaltungen Ÿbertragen. Sie sind desh alb entsprechend auszulegen.  
 

1. EVENT  
1.1 Der Deutsche Windsurf Cup (DWC) Norderney findet von Freitag, den 21. Mai bis Montag, den 24. Mai 2010 (dabei ist der 24. 

Mai ein Reservetag) statt.  
1.2 Der Deutsche Windsurf Cup Norderney ist von DWSV, DSV, ISAF, IWA, IFWC and IFCA sanktioniert.  
1.3 Die Teilnehmer erhalten Punkte fŸr die offizielle DWC ÐMeisterschafts -Rangliste (Faktor 1,0).  
1.4 Der DWC Norderney ist der 5. Lauf zur offiziellen Meisterschaftsserie 2009/2010.  
 

2. ORGANISATION  
2.1 Veranstalter der Gesamtveranstaltung  (inkl. LandaktivitŠten und Rahmenprogramm) ist die Agentur KEM Ð Kšnig Event 

Marketing.  
2.2 Der Formula Windsurfing Verein Kiel ist Ausrichter der Regatta und stellt als offizieller DSV -Verein die ordnungsgemŠ§e 

Anbindung an die Strukturen des Deutschen Segle r Verbandes (DSV) im Sinne der Ordnungsvorschriften und Wettfahrtregeln 
des DSV sicher.  

2.3 Die Wasserorganisation wird durch die Regattacrew der Choppy Water GmbH umgesetzt.  
2.4 Die Gesamtveranstaltung und die Regatta werden in Kooperation mit der Choppy Water Gm bH und der Deutschen 

Windsurfing Vereinigung (DWSV) durchgefŸhrt.  
 

3. VERANSTALTUNGSORT  
3.1 Die Veranstaltung findet am Januskopf / Norderney statt.   
3.2 ACHTUNG: Das Befahren des VeranstaltungsgelŠndes ist 2010 nicht 

erlaubt. Zuwiderhandlungen werden von den O rdnungsbehšrden mit 
hohen Geldstrafen geahndet! Es wird ein Shuttleservice fŸr das Material 
ab dem CafŽ Cornelius angeboten.  

3.3 Die WettkŠmpfe werden auf der offenen Nords ee vor Norderney 
ausgetragen. Die Windsurfbedingungen auf der Nordsee vor Norderney 
sind legendŠr. Insofern kann man davon ausgehen, dass die 
DurchfŸhrung aller drei Disziplinen mšglich sein wird.  

3.4 Die durchschnittlichen Lufttemperaturen a m Tage betragen im Mai 10 
bis 20 Grad Celsius. Die durchschnittliche Wassertemperatur liegt bei 1 3 
bis 16 Grad Celsius. SurfanzŸge werden dringend empfohlen.  

 
4. REGELN  
4.1 Die Regatta ist ein von DWSV, DSV, ISAF, IWA, IFWC und IFCA 

sanktionierter Event bei dem folgende Regeln gelten:  
4.1.1 Das DWC Reglement 2009/10  
4.1.2 Die ISAF Racing Rules of Sailing 2009 -2012 (RRS) Ð Windsurfing 

Edition  
4.1.3 Die IFWC & IFCA Class Rules 
4.1.4 Die SMO, die Wettfahrtregeln Segeln und die Ordnungsvorschriften 

Spezielle Segeldisziplinen  
4.1.5 Die Notice of Race (Ausschreibung) und Sailing Instructions 

(Segelanweisung)  
 

 



5. DISZIPLINEN 
5.1 Der DWC Norderney  ist fŸr die folgenden Dis ziplinen ausgeschrieben: Racing, Slalom und Wave -Freestyle.  
5.2 Die Regattaleitung entscheidet, welche Disziplin jeweils ausgetragen wird und ob die Bedingungen fŸr offizielle WettkŠmpfe 

geeignet sind auf Basis der aktuellen VerhŠltnisse a uf dem Wasser sowie der Wetterbedingungen. Diese Entscheidung ist 
endgŸltig und gegen sie kann nicht protestiert werden.  

 
6. FLEETS & DIVISIONEN 
6.1 Alle Teilnehmer starten gemeinsam. Es gibt nur eine Fleet.  
6.2 Die Divisionen (Sonderwertungen) wie z.B. Youth (U20 ), Junior (U17), Masters, Grand Masters etc. starten ebenfalls alle in 

dieser Fleet.  
6.3 Die Position der Teilnehmer in Ihren Divisionen wird aus ihren Positionen in der Gesamtfleet ermittelt. Es wird kein separates 

Divisionsscoring durchgefŸhrt.  
 

7. DIVISIONS DEFINITION  
7.1 Folgende Divisionen werden im Deutschen Windsurf Cup gefŸhrt:  
7.2 Women ãWÒ  
7.3 Senior ãSÒ 
7.4 Junior (U17)* ãJ" (2009/2010: nach dem 31.07.1993 und jŸnger)  
7.5 Youth (U20)* ãY" (2009/2010: nach dem 31.07.1990 und jŸnger)  
7.6 Master (†35)* ãM" (2009/2010: vor d em 01.08.1974 und Šlter)  
7.7 Grandmaster (†45)* ãGM" (2009/2010: vor dem 01.08.1964 und Šlter)  
7.8 Super Grandmaster († 55)* ãSM" (2009/2010: vor dem 01.08.1954 und Šlter)   
7.9 Rookies¡* ãR" 
7.10 * Bei den Divisions -Ergebnissen werden MŠnner und Frauen gleichberechtigt gefŸ hrt (Ausnahme: Women). Werden auf 

einer Veranstaltung mehrere Disziplinen durchgefŸhrt, so erfolgt eine Ehrung der Sieger der Divisionen auf Basis des 
Gesamtergebnisses der Regatta.  

7.11 ¡ Rookies sind Teilnehmerinnen oder Teilnehmer die noch nie an einer offiz iellen Ranglisten -Regatta oder WM, EM ( DWSV, 
DSV, ISAF, IWA, IFWC and IFCA) teilgenommen haben. Alle Teilnehmer, die bisher nur an BIC Techno 293 OD Regatten 
teilgenommen haben, sind hiervon aus genommen  und gelten als Rookies.  In der Teilnehmer -Kategorie ã RookieÒ verbleibt 
man eine Regattasaison lang.  

 

8. EQUIPMENT 
8.1 Alle Teilnehmer dŸrfen ihr eigenes Material ohne EinschrŠnkung benutzen.  
 

9. SEGELNUMMERN 
9.1 Die Segelnummern mŸssen dem DWC Reglement 2009/10 entsprechen.  
 

10. AUFTRIEBSWESTEN 
10.1 Wenn Auftriebswesten vorgeschrieben sind, muss jeder Regattateilnehmer Ÿber der HŸfte ein Trapez, eine Weste oder eine 

Jacke mit einem minimalen Auftrieb von 4kg tragen.  
 

11. HAFTUNG 
11.1 Alle Teilnehmer nehmen auf eigene Verantwortung  an der Veranstaltung teil.  Die Verantwortung fŸr die Entscheidung eines 

Windsurfers, an einer Wettfahrt teilzunehmen oder sie fortzusetzen, liegt allein bei ihm. Der Windsurfer ist fŸr die Eignung und 
das richtige seemŠnnische Verhalten sowie fŸr die Eignung und den verkehrssicheren Zustand des gemel deten Boardes 
verantwortlich.  

11.2 Der Veranstalter ist berechtigt, in FŠllen hšherer Gewalt oder aufgrund behšrdlicher Anordnungen oder aus 
SicherheitsgrŸnden, €nderungen in der DurchfŸhrung der Veranstaltung vorzunehmen oder die Veranstaltung abzusagen. 
In diesen FŠllen besteht keine Schadenersatzverpflichtung des Veranstalters gegenŸber dem Teilnehmer.  

11.3 Eine Haftung des Veranstalters, gleich aus welchem Rechtsgrund, fŸr Sach - und VermšgensschŠden jeder Art und deren 
Folgen, die dem Teilnehmer wŠhrend oder im Z usammenhang mit der Teilnahme an der Veranstaltung durch ein Verhalten 
des Veranstalters, seiner Vertreter, ErfŸllungsgehilfen oder Beauftragten entstehen, ist bei der Verletzung von Pflichten, die 
nicht Haupt -/bzw. vertragswesentliche Pflichten (Kardinalp flichten) sind, beschrŠnkt auf SchŠden, die vorsŠtzlich oder grob 
fahrlŠssig verursacht wurden. Bei der Verletzung von Kardinalpflichten ist die Haftung des Veranstalters in FŠllen einfacher 
FahrlŠssigkeit beschrŠnkt auf vorhersehbare, typischerweise eintr etende SchŠden. Soweit die Schadenersatzhaftung des 
Veranstalters ausgeschlossen oder eingeschrŠnkt ist, befreit der Teilnehmer von der persšnlichen Schadenersatzhaftung 
auch die Angestellten Ð Arbeitnehmer und Mitarbeiter Ð Vertreter ErfŸllungsgehilfen, S ponsoren und Personen, die Schlepp -, 
Sicherungs -, oder Bergungsfahrzeuge bereitstellen, fŸhren oder bei deren Einsatz behilflich sind, sowie auch alle anderen 
Personen, denen im Zusammenhang mit der DurchfŸhrung der Veranstaltung ein Auftrag erteilt worden  ist. Dies gilt in 
gleicher Form fŸr den  Veranstalter, de n ausrichtende n Verein, die Choppy Water GmbH, die DWSV, de n DSV, ISAF, IWA, 
IFWC, IFCA und/oder alle ihrer Offiziellen und Vertreter . 

11.4 Zur Deckung eventueller SchŠden muss jeder Teilnehmer eine Winds urfing -Haftpflichtversicherung haben. Diese muss die 
Risiken bei der Teilnahme an Regatten beinhalten und eine Mindestdeckungssumme von EUR 1.000.000 haben.  

 

12. KURSE, HEATAUSLOSUNGEN, WETTKAMPFAREA & „FLEXIBLES-GOLD-SILVER-FLEET-SYSTEM“ 
12.1 Die Kurse, Heatau slosungen und die Wettkampfarea sollen mindestens 30 Minuten vor dem Start der jeweiligen Wettfahrt 

am ONB veršffentlicht werden.  
12.2 Im Racing kommt das ãFlexible Gold -Silver-Fleet-SystemÒ zur Anwendung. Dabei haben die Teilnehmer die Mšglichkeit, sich 

in jedem einzelnen Rennen zu entscheiden, ob sie beide Runden absolvieren oder bereits nach einer Runde finishen 
mšchten. Alle Teilnehmer, die eine Runde absolviert haben (Silver Fleet), werden hinter den Fahrern, die beide Runden 
absolviert haben (Gold Fleet) gewertet.  

 

 



 
13. SCORING 
13.1 Es kommt das ISAF RRS B 8.3, Alternative Scoring System  (mit 0.7 Punkten fŸr den ersten Platz) zur Anwendung.  
13.2 Ties werden entsprechend ISAF RRS B8.8, Series Ties gelšst.  
 
14. JURY, PROTESTKOMITEE 
14.1 Ein unabhŠngiges Protestkomitee wir d die Proteste verhandeln.  
14.2 Im Slalom sind BerŸhrungen von anderen Teilnehmern und Bahnmarken erlaubt. Verletzungen, MaterialschŠden und das 

Verschieben von Bahnmarken kšnnen aber mit Disqualifikation oder in schweren FŠllen sogar mit Ausschluss von der 
Regatta geahndet werden.  

 

15. SAILING INSTRUCTIONS (SEGELANWEISUNG) & EVENTPROGRAMM 
15.1 Die Sailing Instructions (Segelanweisung) und das Eventprogramm werden bei der Einschreibung ausgegeben.  
 

16. COACHES/TRAINER 
16.1 Coaches und Trainer sollen sich anmelden.  
16.2 Coachb oote dŸrfen Teilnehmer au§erhalb der Wettfahrten unterstŸtzen . 
16.3 Coaches und Trainer sollen Auftriebswesten tragen, wenn die "Y" Flagge gehisst wird.  
 

17. VERANSTALTUNGSPLAN: 
17.1 Veranstaltungsplan (vorlŠufig):  

Donnerstag, 20. Mai:  
Anreise, Aufriggen, Einschreib ung (ca. 18:30 Ð 19:30), Training 
Freitag, 21. Mai:  
Einschreibung  (8:00 bis 09:00), Skippers Meeting (09:30), WettkŠmpfe (erster mšglicher Start 10:15)  
Samstag, 22. Mai : 
Skippers Meeting (09:00), WettkŠmpfe (erster mšglicher Start 09:45)  
Sonntag, 23. Mai : 
Skippers Meeting (ca. 09:00), WettkŠmpfe (erster mšglicher Start 09:45), Offizielle Siegerehrung fŸr den Deutschen Windsurf 
Cup Norderney ca. 16:0 0 Uhr, Abbau, Abreise  
Montag, 24. Mai:  
Dieser Tag ist ein Reservetag. Nur bei guten Wave -Freestylebedingungen  oder wenn bisher noch kein Ergebnis eingefahren 
wurde, soll am Pfingstmontag gefahren werden. Die Zeiten fŸr das Skippersmeeting und die WettkŠmpfe werden dann am 
Vorabend am ONB veršffentlicht.  

17.2 Das Programm kann durch das Organisationskomitee geŠndert w erden. Eine €nderung der Zeit fŸr das Skippers Meeting 
und/oder den ersten mšglichen Start muss bis spŠtestens 20:00 am Vortag am ONB veršffentlicht werden. Ansonsten gelten 
die Zeiten dieses Programms. Die Zeiten fŸr Skippers Meeting und ersten mšglichen Start am ersten Veranstaltungstag 
kšnnen nicht vorverlegt werden.  

 

18. SOCIALS, POKALE/MEDALLIEN & PREISE 
18.1 Alle Teilnehmer des Deutschen Windsurf Cup Norderney  sind fŸr die Dauer der Veranstaltung von den Kurabgaben befreit.  
18.2 Alle Teilnehmer des Deutschen Wi ndsurf Cup Norderney  kšnnen mit ihren Fahrzeugen kostenlos im Fahrerlager stehen und in 

diesen Ÿbernachten. Toiletten und Duschen stehen den Teilnehmern kostenlos zur VerfŸgung.  Als Fahrerlager kann der 
Parkplatz am Cornelius in der Emsstr. genutzt werden.  Wie in jedem Jahr kšnnen die Teilnehmer im Freibad duschen. Die 
…ffnungszeiten werden auf Norderney bekannt gegeben. Weitere Informationen zum Fahrerlager sind vor Ort erhŠltlich.  

18.3 Alle rechtzeitig gemeldeten (Meldeschluss 06. Mai 2010!) Teilnehmer des De utschen Windsurf Cup Norderney erhalten eine  
ermŠ§igte FŠhrŸberfahrt.  

18.4 Alle Teilnehmer des Deutschen Windsurf Cup Norderney  erhalten ein Mittagessen pro Veranstaltungstag Ÿber den lokalen 
Veranstaltungscaterer  (Freitag Ð Sonntag) . Die Ausgabe erfolgt gege n Gutscheine, die bei der Einschreibung ausgeteilt 
werden.  

18.5 Alle Teilnehmer des Deutschen Windsurf Cup Norderney  erhalten freien Eintritt zu den offiziellen Eventparties.  
18.6 Die Teilnehmer des Deutschen Windsurf  Cup Norderney  erhalten Punkte fŸr die offiziell e DWC - Meisterschafts - Rangliste.  
18.7 Die erfolgreichen DWC -Teilnehmer erhalten Pokale. Folgende Pokale sind ausgeschrieben: Overall -Wertung (1., 2., 3.), 

Racing (1., 2., 3.), Slalom (1., 2., 3.), Wave -Freestyle (1., 2. ,3.), Grandmaster (overall) (1.), Super  Grandmaster (overall) (1.), 
Damen (overall) (1.), Youth -U20 (overall) (1.), Junior -U17 (overall) (1.), Rookie (overall) (Neueinsteiger) (1.) und Teamwertung 
(overall) (1., 2., 3.).  

 

19. DOPINGKONTROLLEN 
19.1 Dopingkontrollen kšnnen im Rahmen der Veranstaltung  stattfinden.  
 

20. MEDIEN 
20.1 Mit der Anmeldung fŸr die Veranstaltung genehmigt der Teilnehmer die unbegrenzte Nutzung, VorfŸhrung und 

VervielfŠltigung von Fotos, Tonaufnahmen und Videomaterial, das von Ihm im Rahmen dieser Veranstaltung erstellt wurde. 
Die p ersšnlichen Verwertungsrechte des Teilnehmers oder die von Dritten werden hierdurch nicht eingeschrŠnkt.  

 

21. WERBUNG, LYCRA SHIRTS & SEGELSTICKER 
21.1 Werbung durch den Teilnehmer ist im dafŸr vorgesehenen Segelbereich unterhalb des Gabelbaumes zulŠssig  
21.2 Die Teilnehmer sind verpflichtet, ggf. Lycra Shirts mit Sponsoraufdruck Ÿber ihrer Surfkleidung zu tragen bzw. Segelsticker 

oberhalb des Gabelbaums (Bereich bis ca. 60 cm oberhalb der Gabel) anzubringen. Die Lycra Shirts mŸssen bei jeder Fahrt 
auf dem Wasser, ob  zum Training oder wŠhrend der Rennen, getragen werden.  

 

22. PFLICHTVERANSTALTUNGEN 
22.1 Die Teilnahme an Eršffnung und Siegerehrung ist obligatorisch.  
 



23. UNTERKÜNFTE 
23.1 FŸr die Teilnehmer der Veranstaltung steht ein Fahrerlager in VeranstaltungsnŠhe zur Verf Ÿgung, in dem die Teilnehmer mit 

ihren Fahrzeugen parken und auch in diesen Ÿbernachten kšnnen. Toiletten und Duschen stehen den Teilnehmern kostenlos 
zur VerfŸgung.  

23.2 Norderney bietet zahlreiche UnterkŸnfte in 
unterschiedlichen Preisregionen an. FŸr genaue re 
Informationen kann man sich direkt an das 
Norderneyer VerkehrsbŸro wenden (Tel.: 04932/891 -
300 oder Website: www.norderney.de ). Achtung! 
Zum White Sands Festival ist die Insel traditionell stark 
frequentiert. Wir  empfehlen deshalb im Vorfeld eine 
Unterkunft zu reservieren.  

 

24. ANREISE  
24.1 Von Oldenburg Ÿber die A28 und A31 Richtung 

Emden. In Emden immer Richtung Norddeich fahren, 
dann Norddeich Mole. Am FŠhranleger in Norddeich 
liegt eine Teilnehmerliste. Alle geme ldeten 
Teilnehmer erhalten eine vergŸnstigte †berfahrt. 
Deshalb sollte man sich unbedingt rechtzeitig 
(Meldeschluss: 06. Mai 2010) fŸr die Veranstaltung 
anmelden. Die Abfahrten der Frisia Schiffe kann man 
unter www.reederei -frisia.de  abrufen.  

24.2 Das Fahrerlager und das VeranstaltungsgelŠnde sind 
vor Ort ausgeschildert. Pro Fahrzeug gibt es einen 
Parkschein, der dazu berechtigt, auf dem 
ausgewiesenen Fahrerlager zu stehen. Der 
Parkschein muss gut sichtbar hinter d er 
Windschutzscheibe klemmen. Widerrechtlich 
geparkte Fahrzeuge werden kostenpflichtig 
abgeschleppt.  

 

25. TEILNAHMEBERECHTIGUNG, ANMELDUNG & 
EINSCHREIBUNG 
25.1 Es sind maximal 100 Teilnehmer fŸr die Disziplinen Racing und Slalom und 64 Teilnehmer fŸr die Diszi plin Wave -Freestyle 

zugelassen. †ber die Teilnahmeberechtigung entscheidet die Ranglistenplatzierung zwei Wochen vor der Regatta. Danach 
gilt die Reihenfolge des Einganges der Meldung (Warteliste). Um sicherzustellen, dass man einen Startplatz erhŠlt, wird  eine 
vorherige Anmeldung empfohlen.  

25.2 Alle Anmeldungen zu den DWC -Regatten haben in schriftlicher Form (Post oder Fax) oder in elektronisch -schriftlicher Form 
(Online Formular, E -Mail) zu erfolgen.  

25.3 Der Meldeschluss ist 2 Wochen vor dem 1. Wettkampftag der j eweiligen Regatta ( 06. Mai 2010 für den DWC Norderney). Die 
Meldung ist erst bei vollstŠndigem Eingang des Meldegeldes gŸltig. SpŠter eingehende Meldungen und/oder zu spŠt 
eingehendes Meldegeld werden als Nachmeldungen betrachtet und mit einer Nachmeldegeb Ÿhr von 50% belegt. 
Nachmeldungen vor Ort sind gegen Aufschlag einer NachmeldegebŸhr mšglich (+50%), solange die maximale Starterzahl 
nicht Ÿberschritten wird.  

25.4 Die offizielle Meldeadresse ist:  
Choppy Water GmbH  
Preetzer Str. 300 
24147 Kiel 
Germany  

Tel:   +49 (0) 431 / 971 98 98  
FAX: +49 (0) 431 / 971 98 99 
E-Mail:  info@choppywater.de  
Internet: www.windsurfcup.de  
 

Konto: Meldegeldkonto  
Konto -Nummer.: 920 20 163  
BLZ: 210 501 70  
Bank: Sparkasse Kiel  
Kontoinhaber: Choppy Water GmbH  

25.5 Das Meldegeld betrŠgt EUR 60, -. Das Startgeld fŸr Frauen, Youth (U20) und Junioren (U17) betrŠgt EUR 25, - pro 
Veranstaltung.  

25.6 Alle Regattateilnehmer haben sich unabhŠngig von ihrer Anmeldung per sšnlich zu der angegebenen Zeit im RegattabŸro 
vor Ort einzuschreiben. Die Einschreibung ist am Abend vor dem ersten Regattatag und am ersten Regattatag mšglich. Die 
genauen Zeiten werden vor Ort durch Aushang am RegattabŸro bekannt gegeben. Teilnehmer, di e sich bis zum 
Einschreibeschluss nicht persšnlich vor Ort eingeschrieben haben, verlieren ihre Startberechtigung zu Gunsten von 
Teilnehmern auf der Warteliste. Eine spŠtere Einschreibung oder die Einschreibung durch einen Vertreter ist nur in 
Ausnahmefällen mšglich.  

 

26. AUSNAHMEN & BESONDERHEITEN 
26.1 Rookies (Neueinsteiger) sind grundsŠtzlich von der Zahlung einer NachmeldegebŸhr befreit. Zahlt ein Rookie bei seiner 

ersten Regatta das Meldegeld, so ist in diesem Betrag automatisch das Meldegeld fŸr die nŠchs te darauf folgende DWC -
Veranstaltung enthalten (Happy Entry).  

26.2 Bringt ein DWC -Fahrer einen Rookie zum DWC und zahlt dieser Rookie mindestens zwei Mal Meldegeld, so wird dem 
DWC-Fahrer eine PrŠmie von EUR 60, - auf seinem Meldegeldkonto gutgeschrieben. Bei We rbung eines Junior (U17), Youth 
(U20) bzw. einer Dame erhŠlt der DWC -Teilnehmer EUR 25,- gutgeschrieben.  

 

27. OFFIZIELLE EVENT WEBSITE 
27.1 TŠgliche News, Fotos und Ergebnisse kšnnen auf der offiziellen Website gefunden werden: www.windsurfcup.de   
27.2 Weitere Informationen sind auch unter www.whitesandsfestival.de  erhŠltlich.  

 


